
Beratung - Verkauf Montage - Service

Alles Gute zum 85-jährigen Bestehen und auf weiterhin 
gute Zusammenarbeit wünscht das TEAM der Firma 

Fuhrmann Drucklufttechnik & Hydraulik aus Westerstede

www.fuhrmann-drucklufttechnik.de
26655 Westerstede
info@service-fuhrmann.com

Tel.: 0 44 88 76 39-45
Fax 0 44 88 76 39-47

Wir gratulieren
zum Jubiläum!

26721 Emden
Mozartstraße 27

Telefon (0 49 21) 2 37 83
Telefax 2 02 64

für Wand, Fenster, Boden
Das große Fachgeschäft im Zentrum Emdens
Ecke Boltentor-Bismarckstraße - Tel. 2 37 87

Bodenbeläge · Farben · Lacke · Glas ·
Bildereinrahmungen

Herzliche Glückwünsche zum Jubiläum!

Sanitär & Heizung

Jarßumer Ring 16
Tel. 0 49 21 / 99 30 31 · Fax 0 49 21 / 99 30 32

Alles Gute zum Jubiläum!

Heizungsbau
Lüftungsbau
Sanitär

Wärmepumpentechnik
Brennwerttechnik
Solartechnik

Meisterbetrieb

Hans Krutzke 

GmbH & Co. KG
Nutzfahrzeuge 

aller Art
Mietstapler

Teutonenstr. 11, 26723 Emden
Tel. 0 49 21 / 2 72 22

Fax 2 69 88

 2 68 60
... direkt am Friedhof Tholenswehr

Wir
gestalten

Erinnerungen

Herzlichen 
Glückwunsch 

zum 85-jährigen 
Bestehen und 
auch weiterhin 
auf eine gute 

Zusammenarbeit!Emsdettener Straße 144
48485 Neuenkirchen

Auricher Straße 37
26721 Emden

Tel. 0 49 21 - 4 22 18

Auricher Straße 37
26721 Emden

Tel. 0 49 21 - 4 22 18

 85 
Jahre

Peter Fischer
Steuerberater

Große Straße 80 
26721 Emden
Tel.: 0 49 21 / 2 09 77 
Fax: 0 49 21 / 3 37 05
info@steuerberater-fischer-emden.de
www.steuerberater-fischer-emden.de

Herzlichen Glückwunsch 

zum Jubiläum! In Granit gemeißelt
Emder Fachbetrieb wird
in der dritten Generation
geführt.

Das 85-jährige Jubiläum
war im April, aber „irgend-
wie haben wir das Datum
vergessen”, sagte Astrid
Schinke, Inhaberin des
gleichnamigen Steinmetz-
und Steinbildhauermeis-
terbetriebes in Emden. Da-
her wird nun der besonde-
re Firmengeburtstag ge-
würdigt.

Als Rudolf Schinke den
Betrieb 1928 in der Auri-
cher Straße gründete, war
das Aufgabengebiet noch
viel weiter gefasst als heu-
te. Bis in die Nachkriegszeit
übernahm die Firma auch
kleinere Bauarbeiten, erst
später spezialisierte man
sich zunehmend auf Grab-
male.

Seit der Gründung ist die
Firma Schinke am heutigen
Standort in der Auricher
Straße 37 ansässig. Zu-
nächst stand auf dem
Grundstück nur die Werk-
statt, erst im Jahr 1937
entstand das Wohnhaus.

Als einer der letzten
Heimkehrer kam Rudolf
Schinkes Bruder Max (Ma-
ximilian), gelernter Stein-
techniker, aus Russland
zurück und führte zusam-
men mit Sohn Lothar, der

im Februar 1959 seine
Meisterprüfung bestand,
den Betrieb weiter, nach-
dem Rudolf Schinke 1959
verstarb.

Noch mit 72 Jahren
stand Max Schinke in der
Werkstatt. Kurz nach dem
50-jährigen Betriebsjubilä-

um starb er. Sein Sohn
Lothar Schinke über-
nahm die Firma und
führte sie in bewährter
Tradition fort. 2009
feierte er sein 50-jäh-
riges Meisterjubiläum.

Im Jahre 1987 be-
gann seine Tochter
Astrid Schinke die
Ausbildung zur Stein-
metz- und Steinbild-
hauergesellin. Sie
lernte unter anderem
an der Steinmetz-
schule in Königslutter
das alte Handwerk
von der Pieke auf, wie
schon der Vater zuvor.
Im Jahr 2000 „baute“
sie schließlich ihren
Steinmetz- und Stein-
bildhauermeister. Seit
dem 1. April 2009
führt sie die Firma in
dritter Generation.

„Doch mein Vater
ist noch fast täglich
im Betrieb und unter-
stützt mich bei den
Schriften”, sagte Ast-
rid Schinke. Besonders
bei den Bronzeschrif-
ten, die noch per
Hand aufgesetzt wer-
den, ist seine jahr-
zehntelange Erfahrung
sehr willkommen.

Der heutige Haupt-
arbeitsbereich der
Steinmetz- und Stein-
bildhauerin und ihren
beiden festen Mitar-
beitern sind Grab-
denkmäler, Einfas-
sungen und Urnen-
gräber. Doch auch
Vasen, Laternen und
Pflanzschalen aus
Bronze oder Alumini-
um-Guss sowie zum
Denkmal passende
Trittplatten aus Granit
sind bei Schinke er-
hältlich.

Des Weiteren gibt es Fi-
guren aus Bronze oder Alu,
Vogeltränken, Basaltsäulen
oder gravierte Granitplat-
ten zu jedem Anlass. „Geht
nicht, gibt's nicht. Mach-
bar ist alles”, sagt Astrid
Schinke. „Doch jede Arbeit
auf dem Friedhof müssen
wir uns im Vorfeld von der
dortigen Verwaltung ge-
nehmigen lassen.” Ihre
Mitarbeiter kümmern sich
um die fachgerechte Auf-
stellung der Grabmale und
reparieren diese bei Bedarf
auch.

Gerne nimmt Schinke
auch besondere Aufträge
an. So hat sie im Jahr 2010
beispielsweise eine Re-
konstruktion eines Grab-
steins für den Walfänger-
friedhof auf Borkum ange-
fertigt. Auch der Gedenk-
stein für die fünf ukraini-
schen Zwangsarbeiter auf
dem Friedhof Tholens-
wehr, der von dem Emder
Bernhard Brahms gestiftet
wurde, stammt von ihr.

Zu ihren kürzlich
durchgeführten Arbeiten
gehört die Sonnenuhr, die
auf einem Steinquader
beim Roten Siel steht, und
bei der es sich um einen
Polyeder (Vielflächer) aus
dem 18. Jahrhundert han-
delt. „Hier haben wir in
mühsamer Kleinstarbeit die
alten Schattenwerfer ent-
fernt, das Blei herausgelöst
und dann eine neue Basis
für die neuen Schatten-
werfer geschaffen”, sagte

Schinke.
Da für sie Gravierungen

nicht nur auf Grabsteinen
stehen müssen, hat sie für
verschiedene Motorrad-
und Fanclubs gravierte
Platten mit farbigen Moti-
ven oder Vereinslogos an-
gefertigt. „Dabei kann ich
meiner Kreativität freien
Lauf lassen”, so Schinke.

Auch gravierte und dann
farbig bemalte kleine Säu-
len sind in der Ausstellung
hinter dem Haus zu sehen.
Rund 100 verschiedene
Steine sind dort zu sehen.
Bei Schinke werden aus-
schließlich Grabmale aus
Naturstein angeboten. Da-
her kann an der Maserung
und der Farbe nichts ver-
ändert werden.

Vermehrt nachgefragt
wird in der letzten Zeit das
Anbringen von Fotografien
auf Grabsteinen. „Damit
wird die Grabstelle noch
mehr personalisiert”, so
Schinke. Andererseits wol-
len sich aber immer mehr
Menschen anonym bestat-
ten lassen. Sie kann dies
gut verstehen, da es genug
Gründe gebe, die die Be-
treuung eines Grabes
schwer machen. „Jedoch
sollte man sich das gründ-
lich überlegen. Vielen fehlt
später eine Anlaufstelle,
um eine Verbindung mit
dem Verstorbenen zu füh-
len.”

Gründete 1928 die Firma:
Rudolf Schinke

Sein Bruder Maximilian
Schinke führte sie fort.

Eingespieltes Team: Astrid Schinke zusammen mit ihrem
Vater Lothar Schinke. Rechts einige der Arbeiten von Astrid.


